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Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. 
 
Dieses Wort aus Psalm 42 ist der Monatsspruch für den Juli. Mitten im 
Sommer kann man schon mal großen Durst haben. Aber natürlich meldet 
er sich auch sonst zwischendurch. Die Fachleute sagen, dass es dann 
schon sehr spät ist. Man soll so trinken, dass es gar nicht dazu kommt. 
Wohl jeder kennt das Gefühl, dermaßen ausgedörrt zu sein, dass man den 
Inhalt eines Glases regelrecht herunterkippt und danach erstmal nach Luft 
schnappen muss. Am besten ist es, Durst mit Wasser zu stillen. Aber ach, 
es gibt ja noch unendlich viele andere Getränke: Kaffee oder Tee, Saft 
oder Nektar, Limonade oder Cola, Bier oder Wein, Likör oder Schnaps. 
Normalerweise greift man bei Durst wohl eher nicht zu Schnaps, eine süße 
Limo wird von nicht wenigen bevorzugt. Oder den ganzen Tag Kaffee – so 
kommt auch der eine oder die andere zurecht. 

Nun, im Psalm geht es ja nicht um den Durst unseres Körpers, sondern um 
den der Seele. Was für ein Bild: auch die Seele kann austrocknen! Sie 
kann vernachlässigt werden und verkümmern. „Der hat keine Seele.“, so 
sagt man von einem gefühlsarmen, empathie- und gewissenlosen 
Menschen; von jemandem, der innerlich arm ist und dem andere 
Menschen egal sind. Ein seelenloser Mensch geht über Leichen – im 
übertragenen Sinne, aber auch in Wirklichkeit. So erleben wir es leider 
gerade und jeder Mensch mit einer Seele, kann darüber nur fassungslos 
sein. 
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Den Durst der Seele können wir, wie den Durst unseres Körpers, mit 
verschiedenen Dingen stillen. Ebenso, wie es in Ordnung ist, auch mal ein 
Sektchen zu trinken oder das Feierabendbier, ist auch unsere Seele offen 
für verschiedene Dinge, die ihr guttun. Kunst, Liebe, Selbstfürsorge, 
Meditation, ein guter Film, Reisen, Geselligkeit… ja mitunter ist auch das, 
was dem Körper zugutekommt, wertvoll für die Seele, Sport zum Beispiel. 
Seelische Gesundheit ist auch nicht mehr nur ein Terminus einer 
exotischen Szene, sondern wird zunehmend selbstverständlich 
thematisiert. Das ist gut! 

Neulich bekam ich die Rückmeldung einer Gottesdienstbesucherin, wie gut 
Gottesdienst ihrer Seele tut. Ja, genau, dachte ich, das ist das, was 
Gottesdienst will. Die Sehnsucht der Seele, ihren Durst, benennen, stillen, 
weiterbringen… Die Seele, sie hat Fragen und Bedürfnisse, die unsere 
menschlichen Erfahrungen übersteigen. Da berührt sie das Göttliche. Das 
würde zumindest ich sagen. Aber längst haben wir als Kirche mit unseren 
Sinn- und Deutungsangeboten nicht (mehr?) den einzigen Stand auf dem 
Markt der Möglichkeiten. Die Menschen lassen sich anregen, verschiedene 
Dinge auszuprobieren und sich selbst einen ‚Cocktail‘ zusammenzustellen. 
Wenn wir uns – um im Bild zu bleiben – nun mit unserem Marktstand samt 
unseren Zutaten zurückziehen, wird uns nach einer Weile womöglich 
niemand wirklich vermissen. Was bieten wir an, was uns unverzichtbar 
macht? Was ist das Besondere, von dem wir wollen, dass möglichst viele 
Menschen davon erfahren? Sollten wir nicht deutlicher davon reden und 
mit unserem Leben zeigen, was uns trägt im Leben und im Sterben (Was 
ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben? Heidelberger 
Katechismus-Frage 1), damit andere eine Chance haben, ihren Durst der 
Seele zu stillen? Sehr aktuell sind diese Fragen, sowohl individuell als auch 
für uns als christliche Gemeinschaft. Darum sollten wir darüber miteinander 
ins Gespräch kommen. Denn wie der Psalmbeter sagt: „Meine Seele 
dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. Wann werde ich dahin 
kommen, dass ich Gottes Angesicht schaue?“ 

Herzlichst, Ihre Pfn. Almuth Wisch 
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Die Lehniner Sommermusiken 2022: „La Musique – 
Frankreich zu Gast in Brandenburg“ 

 
 

Samstag, 02.07.2022 Offene Chorprobe  
11.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Marc-Antoine Charpentier: Te Deum  
Chorprobe zum Mitsingen für erfahrene Chorsänger:innen,  
die das Werk einstudiert haben. Anmeldung erbeten unter 
musik@klosterkirche-lehnin oder 0 30 – 80 90 80 70 
Gerhard Oppelt, Leitung  

Sonntag, 03.07.2022 Eröffnungsgottesdienst  
10.30 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Nicolas de Grigny: Messe pour orgue 
Predigt: Superintendent Siegfried-Thomas Wisch  
Gerhard Oppelt, Orgel  
Eintritt frei 

Sonntag, 03.07.2022 Marc-Antoine Charpentier: Te Deum  
16.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Solisten, Singschule Kloster Lehnin, Lehniner Kantorei, Gäste Berlin 
Baroque  
Gerhard Oppelt, Leitung 
Eintritt: 18 (nummerierte Plätze), alle anderen: 15 (erm. 12) EUR, 
Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, Kinder frei] 

Sonntag, 10.07.2022 Chansons über Berlin und Paris  
19.30 Uhr Kreuzgang Klosterkirche Lehnin 
Christophe Bourdoiseau, Gesang 
Gennadij Desatnik, Violine 
Valeriy Khoryshman, Akkordeon 
Alexander Franz, Kontrabass 
Eintritt: 15 (erm. 12) EUR, Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, Kinder frei] 
  

Donnerstag, 14.07.2022 Potsdamer Orchesterwochen  
19.30 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Werke von Webern, Ravel, Schumann, Näther  
Matthias Salge, Leitung  
Eintritt frei  
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Sonnabend, 06.08.2022 Sérénades Royales  
16.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Werke für Oboe, Blockflöte, Fagott, Geige, Théorbe und Gambe  
von von Couperin , Charpentier, Philidor, Rameau, Dornel  
Ensemble „Les Muses“ (Caen, Frankreich) 
Eintritt: 18 (nummerierte Plätze), alle anderen: 15 (erm. 12) EUR, 
Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, 
Kinder frei] 
 

Sonntag, 14.08.2022 Liederabend  
16.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Tomas Kral, Bariton  
Matan Porat, Klavier 
Eintritt: 18 (nummerierte Plätze), alle anderen: 15 (erm. 12) EUR, 
Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, Kinder frei] 
 

Sonntag, 21.08.2022 A Travers le Miroir – Durch den Spiegel  
16.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Chansons und Tänze von Claudin de Sermisy, Guillaume de Heurteur, 
Jacotin Le Bel  
und Nicholas Gombert aus den Drucken Pierre Attaignants für 
Traversoconsort  
und Laute  
Ensemble astrophil & stella: Johanna Bartz, Mara Winter, Darina Ablogina 
und  
Eleonora Biscevic, Renaissancetraverso; Guilherme Barroso, Laute 
Eintritt: 18 (nummerierte Plätze), alle anderen: 15 (erm. 12) EUR, 
Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, Kinder frei] 
  

Sonntag, 28.08.2022 „Les Sauvages“ 
16.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Opernpasticcio aus der Oper „Les Indes galantes“ von Jean-Philippe 
Rameau 
und 18.30 Uhr Solisten, Chor, Berlin Baroque, 
"Studio für Historischen Tanz Berlin"  
Gerhard Oppelt, Leitung 
Eintritt: 18 (nummerierte Plätze), alle anderen: 15 (erm. 12) EUR, 
Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, Kinder frei] 
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Sonntag, 04.09.2022 Le Clavecin  
16.00 Uhr Klosterkirche Lehnin 
Werke von Rameau, Couperin u. a.  
Gerhard Oppelt, Cembalo 
Eintritt: 18 (nummerierte Plätze), alle anderen: 15 (erm. 12) EUR, 
Jugendliche (15-18 Jahre) 5 EUR, Kinder frei] 
 

Sonnabend, 10.09.2021 Rock im Kloster  
18.30 Uhr – 21.30 Uhr 
Amtstiergarten  
Eintritt 5 EUR – Vorverkauf und Abendkasse 
 
 
Die Sommermusiken 2022 präsentieren Musik aus Frankreich vom 
16. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Solistische Konzerte in der 
Klosterkirche, ein Chansonabend im Kreuzgang, Highlights aus 
einer Oper von Jean-Philippe Rameau mit Barock-Tanz, 
aufwändiger Lichttechnik und viele andere Formate versprechen 
zauberhafte Konzerterlebnisse. Bei dem Eröffnungskonzert mit den 
Lehniner Chören mit Marc-Antoine Charpentiers berühmten „Te 
Deum“ sind mitsingende Gäste willkommen. Am Vortag des 
Konzerts können Chorsänger/innen, die das Stück „drauf“ haben, 
bei einer offenen Probe einsteigen und das Konzert mitsingen. 
 
Es wird der Kartenvorverkauf empfohlen. Ein Teil der Plätze in der 
Klosterkirche wird nummeriert angeboten. Auf der Website der St. 
Marien-Klosterkirchengemeinde können Sie sich aktuell über die 
Veranstaltungen und eventuelle Änderungen informieren. 
 
KMD Gerhard Oppelt 
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Kinderbibelwoche vom 11- bis 15. Juli 2022 

„HIMMELSGESCHENKE “ 

 
 

Gott sieht seine Erde an. Damals hat er 
sie den Menschen gegeben, damit sie 
einen guten Ort zum Leben haben. Nicht 
nur bebauen und nutzen sollten sie die 
Erde, sondern auch achtsam mit ihr 
umgehen, sie beschützen und bewahren. 
Vor allem an diese letzten Dinge muss er 
sie dringend erinnern, denn der Erde und 
damit auch vielem, was darauf wächst 
und lebt, geht es gar nicht gut! Und so 
beschließt Gott, dass seine Engel jedem 
Menschen etwas zuteilen sollen: ein kleines Stück der Erde oder was auf 
ihr wohnt und auch Dinge, welche die Menschen bisher so erfunden haben, 
damit sie in Zukunft besser darauf aufpassen. 
 
In den Tagen der Kinderbibelwoche wollen wir uns mit Liedern und Texten 
mit diesem Thema beschäftigen. Wer ein Instrument spielt, darf das bei der 
Anmeldung gerne erwähnen. Und diesmal ist es ausdrücklich erwünscht, 
dass diejenigen, die schon ein Handy besitzen, es mitbringen - natürlich 
nur mit der Erlaubnis Eurer Eltern.  
 
Wir treffen uns 
Montag bis Donnerstag von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und am Freitag   von 9.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 
 
Eingeladen sind Kinder der Klasse 1 bis 6 und Vorschulkinder. 
Außerdem suchen wir noch dringend jugendliche und erwachsene Helfer. 
 
Kosten: werden noch bekannt gegeben 
 

 
Anmeldung bei:  Gabi Wiesenberg 
E-Mail:    wiesenberg.gabi@ekmb.de 
mobil:    0160 94803848 
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Liebe Mädchen und Jungen, liebe Kinder und Jugendliche unserer 
Kirchengemeinde, 
 

Im August beginnt ein neues Kindergarten- 
und Schuljahr. Für die Erstklässler fängt ein 
ganz neuer Lebensabschnitt an. Aber auch 
alle anderen starten nach den Ferien wieder 
in den Alltag.  

Für alle zusammen geht es mit dem 
Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang 
am 28.8. 10:30 Uhr im Pfarrgarten, 
Klosterkirchplatz 20, los. Im Anschluss gibt es 
die Möglichkeit, noch ein bisschen beieinander zu sein, etwas zu essen 
und zu trinken. 

Die Gruppen unserer Kirchengemeinde für euch beginnen dann auch 
wieder. Schaut bitte, welches Angebot für euch infrage kommt: 

Die Kinderkirche für die Klassen 1 bis 4 mit Gabi Wiesenberg wird aller 
Voraussicht nach wieder donnerstags um 14:00 Uhr im Gemeindehaus in 
der Goethestraße stattfinden. Der Start wird in der ITBL bekanntgegeben. 
Die Anmeldung erfolgt über die ITBL oder über Gabi Wiesenberg. 

Die Senfkörner - Kinder der 5. und 6. Klassen - treffen sich einmal im 
Monat an einem Samstagvormittag. Sie sind meistens unterwegs, um sich 
mit einem bestimmten Thema zu beschäftigen. Jedes Senfkörnertreffen 
endet mit einem gemeinsamen Mittagessen.  

Der erste Termin in diesem Schuljahr ist der 10./11. September. Wir wollen 
uns kennenlernen und mit einer gemeinsamen Fahrt nach Fichtenwalde mit 
Übernachtung im Gemeindehaus beginnen. Bitte meldet Euch unbedingt 
an, damit Ihr die nötigen Informationen bekommen könnt.  

Nähere Informationen und Termine unter www.ekmb.de/kinder-und-
familien/die-senfkoerner und bei Gabi Wiesenberg. 
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Die erste Zusammenkunft der Konfirmandinnen und Konfirmanden mit 
ihren Eltern für alle Jugendlichen der 7. Klasse, wird am Donnerstag, den 
01.09. um 18 Uhr im Bonhoefferraum am Klosterkirchplatz 20 sein. 
Herzlich willkommen sind auch alle, die sich dafür interessieren, selbst 
wenn sie noch nicht sicher sind, ob am Ende wirklich die Konfirmation 
stattfinden wird.  

Die Junge Gemeinde der Region Lehnin trifft sich jeden Freitag um 18.30 
Uhr im Jugendraum Borkheide, Am Finkenhain 36. Wer Schwierigkeiten 
hat dort hinzukommen, kann mit dem Jugendbus abgeholt werden. Vom 
10.-12-6.22 fährt die Junge Gemeinde zum Landesjugend-Camp nach Bad 
Wilsnack und am 18.6.2022 findet unsere 2. Regionale Jugendnacht statt. 
Wer gern dazu kommen möchte, meldet sich einfach bei Simone 
Lippmann-Marsch. 

Es grüßen Euch sehr herzlich im Namen unserer Kirchengemeinde - 

Gabi Wiesenberg Gemeindepädagogin - 0160 94803848/ 
wiesenberg.gabi@ekmb.de 

Simone Lippmann-Marsch -Kreisjugendpfarrerin- 0177 7785412/ lippmann-
marsch.simone@ekmb.de 

Almuth Wisch – Pfarrerin - 03382/ 7068634/ wisch.almuth@ekmb.de 

 
 
Kinderkirche - für Kinder der Klassen 1 bis 4 
Goethestraße 14 
 
*   2. Juni 
* 16. Juni 
* 30. Juni 
 
 
Senfkörner - für Kinder der Klassen 4 bis 6 
 
Samstag, 11. Juni, 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Thema: Vertrauen wagen! 
Wir schnuppern Höhenluft im Klaistower Kletterwald 
Anmeldung bei Gabi Wiesenberg 
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Passion of Peace 

Raumklang - Klangwolke Vokal und Instrumental - 
Illuminationen-  Impulse -  Perspektiven –  United! 

 
IMPULS Projekt, gefördert durch die Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien –  NEU START KULTUR IMPULS 
 
Klangformen im Raum entwickeln sich, alle nehmen teil und treten 
miteinander in Kontakt, bewegen sich in Raum und Zeit, ein immenser 
musikalischer Dialog der Zeiten und Klänge, auch das Publikum ist 
eingeladen aktiv teilzuhaben.  
Freie Improvisationen für Chor sowie Vokalkompositionen des Mittelalters 
und der Renaissance, Gesangssoli (Winnie Brückner), Orgel (Andreas 
Behrendt), Saxofon (Ulrich Kempendorf / Friedemann Matzeit), E-Gitarre 
(Kalle Kalima) sowie Kompositionen für Neue Musik und Improvisation, 
Jazz. 

Das Publikum kann und darf aktiv teilhaben an der Klangentwicklung in der 
faszinierenden und fabelhaften Akustik der Klosterkirche Lehnin am 
Samstag, 9. Juli um 20 Uhr und im Brandenburger Dom (10. September 
um 19.30) und die Details der Architektur werden durch wechselnde 
Illumination im Raumes erfahrbar.  

Vokalmusik des Mittelalters und der Renaissance im Dialog mit 
Improvisationen und Kompositionen von Frei Chorimprovisationen der 
Lehniner Choralschola (Leitung; Andreas Behrendt) und Mittelalterliche 
Gesänge der Zisterzienser und Prämonstratenser aus Brandenburger 
Originalhandschriften 
sowie Vokalwerke u.a. 
Giovanni Pierluigi da 
Palestrina, Pierre de la 
Rue, Ludwig Senfl, Arvo 
Pärt, Andreas Behrendt, 
Uli Kempendorff, 
Friedemann Matzeit und 
Kalle Kalima. 
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Wann geht‘s endlich wieder auf die Reise? 

 
 
Sehr oft habe ich in den vergangenen Wochen und Monaten diese Frage 
gestellt bekommen. „Wann machen wir endlich den nächsten 
Gemeindeausflug?“ Schmerzlich hat uns Corona zwei Jahre lang einen 
Strich durch die Rechnung gemacht, in gewohnter Weise neue Ziele zu 
besuchen und einen spannenden Tag mit gemeinsamen Picknick zu 
verleben. Da die Regeln ja nun etwas mehr Spielraum geben, haben wir im 
Gemeindekirchenrat darüber beraten, ob wir in diesem Jahr noch 
„schnell“ eine etwas abgespeckte Variante organisiert bekommen. Ja, 
vielleicht hätten wir das… Wir haben uns aber dazu entschlossen, für das 
nächste Frühjahr lieber wieder mit guter Vorbereitung zu planen. Lassen 
Sie uns doch also von der Vorfreude zehren, dass wir im kommenden Jahr 
wieder mit dem Bus aufbrechen, um neue sehenswerte Regionen zu 
erkunden. 
 
Sabine Borchert 

 

 
Gemeinsame Floßfahrt in Lychen 2017 
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Neues aus dem Zukunftswald
 

Am 30. April besuchte der deutsche Baumkönig Nikolaus Fröhlich unseren 
B orkwalder Zukunftswald. Bei strahlendem Wetter hatte der Tag mit einer 
Pflanzaktion am Tempelwald begonnen. Am Zukunftswald angekommen 
reichte die noch amtierende Baumprinzessin Caroline ihr Zepter und somit 
auch ihr Amt an das neue Prinz/essinnen-Paar Vici und Nico weiter. Sie 
füllten ihr Amt sofort tatkräftig aus und pflanzten den Baum des Jahres, 
eine Rotbuche, sowie mehrere Hasel-Bäumchen im Zukunftswald, stets 
fachmännisch begleitet durch den deutschen Baumkönig, der extra aus 
dem Allgäu angereist war.  

Zusätzlich gab es anschließend einen regelrechten Pflanzmarathon: Die 
Bürgerinitiative Naturwald sowie die BI Borkheide-Borkwalde „Im 
Gegenwind“ spendeten 100 Strauchsetzlinge für eine Wildfruchthecke. Die 
kleinen Setzlinge, die später zu kräftigen Holunder-, Liguster-, Hasel-, 
Schlehen-, Felsenbirnen und Kirschhecken heranwachsen sollen, wurden 
von den Anwesenden sofort eingepflanzt. Neben den Setzlingsspenden 
kündigte zudem Hanna Röder von Team Tree an, dass der Zukunftswald 
erneut eine großzügige Spende von 500 € erhält, mit denen die nächsten 
geplanten Projekte im Zukunftswald finanziert werden können. Zurzeit 
entsteht eine Reptilienburg, die Eidechsen und Schlangen im Wald einen 
geeigneten Lebensraum bieten soll.  
Dank zahlreicher Unterstützer konnte die Pflanzaktion mit Kaffee, Kuchen 
und netten Gesprächen ausklingen.  

Bericht: Mandy und 
Stefan Ast, Gerhard 
Schubert, überarbeitet 
und gekürzt von 
Sabine Borchert 

 
 
 
 
Bild: Johanna Uminski 
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Die Kreissynode unseres Kirchenkreises hat mich am 26.03.2022 für 
eine weitere Amtszeit von 10 Jahren zum Superintendenten gewählt. Ich 
danke für das Vertrauen und freue mich auf die nun vor uns liegende Zeit. 
Sie wird von großen Herausforderungen geprägt sein. Die wohl größte 
besteht darin ein Modell zu entwickeln, wie mit sinkenden Ressourcen 
Kirche auf dem Lande gestaltet werden kann. Dazu hat die AG Struktur 
einen Auftakt mit Bildung von sogenannten „Pastoralen Räumen“ 
entworfen. Diese Überlegungen korrespondieren mit den neuen 
landeskirchlichen Gesetzen für Gesamtkirchengemeinden bzw. 
Mindestglieder. Unserer Kirche steht ein großer Transformationsprozess 
bevor. Das erklärte Ziel: Kirche soll vor Ort sichtbar bleiben. Dafür möchte 
ich mich weiterhin mit Ihnen einsetzen. Natürlich gibt es zu diesem 
komplexen Thema unterschiedliche Sichtweisen, die diskutiert werden 
müssen. Dafür möchte ich Gesprächsräume eröffnen, so dass möglichst 
viele Stimmen gehört werden können. 
Einen besonderen Fokus meiner Arbeit möchte ich auf die Kommunikation 
und Transparenz von Entscheidungen verschiedenster Leitungsgremien 
legen. Gegenwärtig erarbeitet eine vom Kreiskirchenrat eingesetzte 
Steuerungsgruppe unter einer externen Moderation eine Struktur für eine 
friedliche Konfliktkultur. Ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeitende 
sollen eine Übersicht unseres Kirchenkreises erhalten, um nachvollziehen 
zu können, wo und wie welche Entscheidungen entstehen.  
Ein weiterer Schwerpunkt der nächsten Jahre wird die weitere digitale 
Ausstattung der Mitarbeitenden und Gemeindebüros sein. 
Verwaltungsprozesse werden dadurch vereinfacht und professionalisiert. 
Dafür benötigt es Aus- und Zurüstung. 
Das neue Kirchenkreiszentrum in Lehnin wird hierbei eine wichtige 
Funktion übernehmen.  Es wird nicht nur einen Ort für kreiskirchliche 
Treffen und Gremien, sondern auch neue Möglichkeiten für Begleitung und 
Ausbildung von Ehrenamtlichen bieten. Sie dürfen darauf vertrauen, dass 
Sie weiterhin einen starken Fürsprecher unseres Kirchenkreises beim 
Konsistorium in Berlin haben.  
Gern lasse ich mich in die Gemeinden zu Gottesdiensten und 
Veranstaltungen einladen. Ich möchte hören und mit Ihnen gestalten. Denn 
es wird deutlich, dass es uns nur in gemeinsamer Verantwortung gelingen 
wird, weiterhin fröhlich und frei Kirche auf dem Lande zu sein und die 
frohmachende Botschaft zu verkündigen.   
So freue ich mich auf eine weitere gemeinsame Zeit mit Ihnen.  
Mit freundlichen Grüßen Ihr alter - neuer Superintendent S.-Thomas Wisch  
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Regionaler Klausurtag „Pastorale Räume“ am 30. April 

Ein herrlich sonniger Tag bildete den Rahmen für unseren ersten 
Klausurtag mit dem Arbeitstitel „Pastorale Räume“ in Werder. Das schöne 
Wetter konnten wir dann auch in der Mittagspause draußen genießen und 
ansonsten im Lichterspiel der bunten Fenster des Gemeindehauses 
beobachten. 
Eine kleine Runde von dreizehn Leuten waren wir – immerhin eine 
biblische Zahl. Die Moderatorin, Frau Rohrbach, machte uns Mut: „Die, die 
da sind, sind die Richtigen“ (Motto des ‚Open Space‘) 
 
Nach einer Kennlernrunde wurden wir uns im ersten Gesprächsgang über 
unseren Wunsch im Blick auf die Kirche schnell einig: Kirche möge als 
geistiger und geistlicher Ort erhalten bleiben, d.h. die Kirchenaustritte 
gestoppt und neue Mitglieder gewonnen werden. Aber wie? 
 
Das „Geschachere von Gemeinden“ um Personalstellen angesichts 
deutlich sinkender Kirchensteuereinnahmen liegt in der Luft. Die Idee hinter 
den „pastoralen Räumen“ ist, das Pfarramt von den eigenständigen 
Gemeinden zu lösen. Die Stellenanteile werden den Gemeinden 
zugeordnet. So ist es derzeit bereits bei den Gemeindepädagog*innen und 
Kirchenmusiker*innen. Die Gemeinden sollten (müssen?) sich mit größerer 
Eigenständigkeit selbst versorgen. 
 
Das Gemeindestrukturgesetz sieht vor, dass Gemeinden für ihre weiter 
bestehende Selbstständigkeit mind. 300 – wenn zeitnah eine weitere 
Strukturänderung verhindert werden soll, dann besser 500 - 
Gemeindeglieder benötigen, um Sicherheit als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts zu gewährleisten. Die finanziellen Mittel für 
Hauptamtliche werden danach berechnet.  
 
Die Fusion kleiner Gemeinden zu einem GKR wäre für Pfarrer*innen eine 
Erleichterung. Vier Pfarrstellen im Kirchenkreis sind bereits jetzt 
einzusparen, deshalb werden drei freigewordene Stellen nicht 
wiederbesetzt. In jeder der vier Regionen wird es eine volle Stelle weniger 
sein. In den nächsten zehn Jahren werden mindestens weitere zehn 
Stellen in den Bereichen Pfarramt, Musik, Gemeindepädagogik abgebaut 
werden. 
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Eine Herausforderung für alle in den Kirchengemeinden ist es, aus dem 
‚Angstmodus‘ heraus zu kommen und Freiraum zu schaffen, um sich 
Profession da reinzuholen, wo sie gebraucht wird. So soll z.B für die 
Kindergärten in der Trägerschaft unserer Kirchengemeinden ein Verband 
mit Geschäftsführung gegründet werden, wodurch die Gemeinden entlastet 
werden. Die Trägerschaft der Kirchengemeinden bleibt somit bestehen, sie 
kann sich dann aber auf die religionspädagogischen Aspekte und die 
Kontakte mit den Familien konzentrieren, ist frei von Verwaltungsaufgaben.  
 
Für 1000 Gemeindeglieder wird eine Pfarrstelle gerechnet. In unserer 
Region gibt es derzeit knapp 8000 Gemeindeglieder. Es bietet sich an, 
Pools von Hauptamtlichen zu bilden, die dort hingehen, wo sie jeweils 
aktuell gebraucht werden. Daraus folgt ein neues Bild vom Pfarramt und 
auch von Gemeinde. Sowohl das traditionelle Pfarrer*innen- als auch 
Gemeindebild sind längst eine romantische Illusion und unter den heutigen 
gesellschaftlichen Bedingungen obsolet. Da helfen weder Beschwörungen 
noch Rückwärtsgewandtheit weiter, auch wenn das natürlich schmerzt.  
 
Nach der Mittagspause kam plötzlich Bewegung in die Runde und eine 
ziemlich große Vision stand im Raum: Was wäre, wenn unsere gesamte 
Region unter Berücksichtigung aller Bedingungen eine Körperschaft bildet? 
Wir versuchten, diese Möglichkeit durchzuspielen. Als Metapher - und 
durchaus real für die Dienstwege - dient das „Car-Sharing-Modell“. 
 
Pachteinnahmen könnten zur Finanzierung eines Verwaltungsbüros, das 
werktags geöffnet und mit einer entsprechenden Fachkraft besetzt ist, 
genutzt werden. Der Arbeitstitel „Pastorale Räume“ - der nebenbei bemerkt 
niemandem wirklich gefiel - würde überdies hier wegfallen, weil die Region 
dann als Einheit zählt. Das wohl mühsame Einteilen mehrerer Räume 
könnte entfallen. 
 
Wir haben einen gedanklichen Sprung inszeniert und uns vorgestellt, wir 
hätten diese Vision umgesetzt, es seien fünf Jahre vergangen und wir 
ziehen eine Zwischenbilanz. Die Fragen dazu waren folgende:  
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Es zeichnete sich ab, dass einige von der Vorstellung für die Zukunft 
begeistert waren und immer mehr Ideen produzierten, was alles möglich 
würde, während sich andere in diese Richtung von Veränderung auch 
gedrängt fühlten.  
Das Ausspielen der Karte „Was wäre, wenn wir nichts verändern?“ führte 
zu der Antwort: „Dann verändern andere in der Zukunft für uns!“  
Und: Die Selbstfürsorge für Pfarrer*innen und andere Hauptamtliche wird 
leichter, wenn die Aufgaben und Orte klarer und übersichtlicher sind. 
 
Das Verständnis für die Furcht vor Veränderung und das Abschiednehmen 
von den „alten Formen“ der Kirche war groß, und dennoch haben die 
Wünsche an und für Kirche nur eine Chance erfüllt zu werden, wenn diese 
Schritte in Eigeninitiative gegangen werden. 
 
Im Gespräch ergaben sich dann noch mehrere Ideen, die wir eventuell 
weiterdenken können: 

 Gebäudevermietung organisieren 
 Ehrenamtliche in der Seelsorgeausbildung begleiten 
 Einfacheres Bezahlsystem einführen (z.B.Paypal,etc.) 
 Intensivere Zusammenarbeit mit Kommunen und anderen Trägern 
 Drittmittel einwerben 

o Projektgelder 
o Fundraising 
o Spendenmanagement 

 
 

Was ist gut an dem 

System? 

Worauf sollten wir 

achten? 

Was braucht es 

noch? 

Was wäre, wenn 

wir nichts 

verändern? 
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Das Resümee des Tages: 

 Froh über das Dabeisein und den Austausch 
 Visionen geboren, und das Gefühl, dass alle an einem Strang 

ziehen 
 Gutes Miteinander zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen 
 Im Gespräch sein und bleiben wollen 
 Beruhigung, dass sich viele Menschen kreative Gedanken machen 
 Kleine Runde war eher gut; Lust weiterzumachen 
 In kleinen Schritten die Richtung einschlagen, in die wir gehen 

möchten 
 Das große Ganze sehen, und die Kirche kann im Dorf bleiben 
 Erfahrungen aufnehmen und in die Zukunft denken 
 Es braucht viel Kraft, die Mühlräder der Kirche zu bewegen; die 

Bereitschaft zur Veränderung ist da 
 Dankbar für konkrete Veränderungen 
 Ein Austausch mit der Bitte um Weiterführung 
 Wir haben uns gegenseitig gehört 

 
Geplant ist, am 8. Oktober einen weiteren Tag zu gestalten. Bis dahin 
gehen alle mit den neuen Gedanken raus, verbreiten sie und reden mit 
anderen darüber. Denn wir wollen auch unter veränderten Bedingungen 
den christlichen Glauben leben und verkünden. 
 
Herzlichst Ihre Pfr. Sebastian Mews und Pfn. Almuth Wisch (auf Grundlage 
des Protokolls von Martina Rohrbach)  
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Datum Lehnin Emstal Michelsdorf Rädel 

So 05.06.22 
Pfingstsonntag 

10.30 Uhr Pfn. Wisch 
Taufe und Konfirmation 

Klosterkirche Lehnin 

So 06.06.22 
Pfingstmontag 

10.30 Uhr Pfn. Richter (D. Orlov-Wehmann) 
Klosterkirche Lehnin 

Sa 11.06.22         

So 12.06.22 
Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn.Wisch                                         
Klosterkirche Lehnin 

So 19.06.22         
1. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfr.Demke                                       
Klosterkirche Lehnin 

So 26.06.22         
2. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch 
Klosterkirche Lehnin 

9.00 Uhr 
Pfn. Wisch 

14.00 Uhr 
Pfn. Wisch 

So 03.07.22          
3. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Sup. Wisch 
Eröffnung der Lehniner Sommermusiken 

Klosterkirche Lehnin 
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Netzen Nahmitz Grebs Rietz Borkheide/Borkwalde 

            

            

11.06.22 um 15.00 Uhr                    
Florians-GD in Nahmitz 

      

            

10.00 Uhr     9.00 Uhr 
11.00 Uhr                           

Pfn. Lippmann-
Marsch 

    9.00 Uhr       

Sa. 02.07.22 
15.00 Uhr 

Sommerfest 

10.00 
Uhr 

  9.00 Uhr     
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Datum Lehnin Emstal Michelsdorf Rädel 

So 10.07.22          
4. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch                                         
Klosterkirche Lehnin 

9.00 Uhr 
Pfn. Wisch 

14.00 Uhr 
Pfn. Wisch 

So 17.07.22          
5. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfr. Demke                                       
Klosterkirche Lehnin 

So 24.07.22          
6. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfr. Demke                                                             
Sächsische Posaunenmission                                         

Klosterkirche Lehnin 

So 31.07.22          
7. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfr. Demke                                       
Klosterkirche Lehnin 

10.30 Uhr 
Sächs. 

Posaunen-
mission 

So 07.08.22          
8. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Richter                                       
Klosterkirche Lehnin 

So 14.08.22          
9. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn.Richter                                       
Klosterkirche Lehnin 

So 21.08.22          
10. So n. Trinitatis 
Israel-Sonntag 

10.30 Uhr Pfn. Wisch                                      
Klosterkirche Lehnin 
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Netzen Nahmitz Grebs Rietz Borkheide/Borkwalde 

    9.00 Uhr   

 Sa., 09.07.22 / 18 Uhr 
"Kneipengottesdienst in 

Borkwalde" Bibel und Bier 
Pfn. Lippmann-Marsch 

Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich!  

Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich!  

Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich!  

Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten im Pfarrbereich!  

10.00 Uhr 

  

9.00 Uhr 

    

  10.00 Uhr 9.00 Uhr 

  

14.00 Uhr                           
Pfn. Wisch                

Taufe in Borkwalde 
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Datum Lehnin Emstal Michelsdorf Rädel 

So 28.08.22          
11. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfn. Wisch -  Taufe, Schulanfang, 
Jubelkonfirmation im Anschluss Gemeindefest 

im Garten Klosterkirchplatz 20  

So 04.09.22          
12. So n. Trinitatis 

10.30 Uhr Pfr.Demke                                       
Klosterkirche Lehnin 

9.00 Uhr 
Pfn. Wisch 

  

 

 
Konzert des Chorus Vicanorum am 03.05.22 in der Klosterkirche 
Bild: Werner Preuß 
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Netzen Nahmitz Grebs Rietz Borkheide/Borkwalde 

10.00 
Uhr 

  

  

9.00 Uhr   

        
11.00 Uhr Pfn. Wisch 

Borkheide 

 
 
 
Sonstige Gottesdienste 
 
Gottesdienste im Lothar-Kreyssig-Haus  
um 10 Uhr im großen Saal -  
Samstag, 18.06., 02.07., 16.07., 30.07., 13.08.2022  
 
Gottesdienste im Krankenhaus um 9.30 Uhr im Andachtsraum -      
Sonntag, 19.06.; 03.07.; 16.07.; 31.07.; 14.08.2022 
 
Wochenschlussandacht 
jeden Samstag 18.00 Uhr in der Torkapelle 



 
 
 
 

Geburtstage Juni / Juli / August 2022 
 

 
Wir gratulieren mit herzlichen Segenswünschen zum 70., 

75., 80. und allen weiteren Geburtstagen 
 
 
Juni  
 
Lehnin 
Arno Fischbeck 83 Jahre 
Rosemarie Müller 92 Jahre 
Wilfried Welle 85 Jahre 
Anni Krüger 80 Jahre 
Klaus Fiedler 87 Jahre 
Edith Noak 83 Jahre 
Irmgard Willmann 89 Jahre 
Lieselotte  Cichon 85 Jahre 
Elisabeth Schmelz 85 Jahre 
 
Michelsdorf 

Kurt Ebing 90 Jahre 
Ingeborg Egide 88 Jahre 
  
Emstal 
Christel Wetzel 70 Jahre  
 
Rädel 
Waltraut Lindemann 88 Jahre 
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Juli 
 
Emstal 
Barbara Kusserow 70 Jahre 
 
 
Lehnin 
 
Klaus König 83 Jahre 
Dr. Horst Gäbert 89 Jahre 
Horst Geisler 80 Jahre 
Heidemarie Rietz 70 Jahre 
Ingrid Ziemer 81 Jahre 
Charlotte Lindow 81 Jahre 
Helga Schargott 84 Jahre 
Gertrud Arndt 92 Jahre 
Ilse Simon 86 Jahre 
Margarete Freihoff 87 Jahre 
Peter Schargott 82 Jahre 
Ingrid Liehre 88 Jahre 
Sigrun Engelke 90 Jahre 
Erika Thiem 86 Jahre 
Ingrid Grüneberg 70 Jahre 
Josef  Gorka 87 Jahre 
Christel Krause 87 Jahre 
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August 
 
Lehnin 
 

Christa Gawöhn 82 Jahre 
Gisela Walter 83 Jahre 
Gertraud Schlüter 85 Jahre 
Johann Rowold 85 Jahre 
Anni Gude 86 Jahre 
Hildegard Trippler 89 Jahre 
Gisela Lutterbach 90 Jahre 
Hannelore Ahrens 82 Jahre 
Helga Schottstaedt 89 Jahre 
Dietrich Kümmel 97 Jahre 
Dietlinde Schlägel 75 Jahre 
Wera Welle 89 Jahre 
Gisela Rammin 82 Jahre 
Edith Wachholz 90 Jahre 
Helga Sponholz 84 Jahre 
Dieter Frederich 82 Jahre 
Erich  Schnetzke 94 Jahre 
Gerti Zellmer 86 Jahre 
Margarete Hintze 93 Jahre 
 
Emstal 
 

Gerhard Bertz 81 Jahre 
 
Michelsdorf 
 

Ingeborg Egide 88 Jahre 
 

Rädel 
Minna Keln 70 Jahre  
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 Er hat seinen Engeln befohlen, daß sie dich 
behüten und du deinen Fuß nicht an einen Stein 
stoßest.  
PS 91,11 
 
Getauft wurden: 
 

 
 Christopher Holz - Apg 18, 9f.: Fürchte dich nicht, sondern rede 

und schweige nicht. Denn ich bin mit dir und niemand soll sich 
unterstehen, dir zu schaden. 

 Fabian Wörpel - Ps 91, 11: Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 
Beide wohnen in Borkwalde und wurden am 14. Mai getauft. 
 

 

 Konfirmiert wurden: 
 
Am Sonntag Exaudi, dem 29.5.2022 wurden in Borkwalde konfirmiert: 
 
Jette Helmhold mit dem Wort aus Josua 1, 9: Sei getrost und unverzagt! 
Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist 
mit dir in allem, was du tun wirst. 
Savannah Lynn Salzer mit dem Wort aus 1. Mose 28, 15: Siehe, ich bin mit 
dir und will dich behüten, wo du hinziehst, und will dich wieder herbringen 
in dies Land. Denn ich will dich nicht verlassen, bis ich alles tue, was ich dir 
zugesagt habe. 
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Wenn wir in Liebe wandeln, wie er im Licht ist,  
so haben wir Gemeinschaft untereinander.1.Joh. 1,7 
 
Getraut wurden: 
 

Astrid und Hans-Jürgen Gerlach am1. Mai 2022 in der Klosterkirche 
Lehnin. Der Trauspruch steht in 3Mo 19, 18b: Gott spricht: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst; ich bin der Herr.  

 

 

Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet 
werden. Mt 5 
 
 
Aus unseren Gemeinden verstarben: 

 
Werner Günter Sterzik im Alter von 71 Jahren am 03.03.2022. Er wurde 
zu Grabe getragen am 08.04.2022 auf dem Friedhof Borkwalde. In der 
Trauerfeier haben wir ein Wort aus Ps 23 bedacht: Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln… 

Gerda Brigitte Klepien im Alter von 80 Jahren am 26.03.2022. Sie wurde 
am 06.04.2022 auf dem Friedhof Borkheide unter Gottes Wort bestattet: 
Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde: Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit. (Pred 
3) 

Johannes Zagadzki im Alter von 71 Jahren am 24.03.2022. Er wurde am 
28.04.2022 zur letzten Ruhe gebettet auf dem Friedhof Borkheide unter 
Gottes Wort LK 24, 29a: Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, und 
der Tag hat sich geneigt. 
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Sonstiges   
 
Dankeschön                                                                                                                            
an alle, die beim Frühjahrsputz auf dem Friedhof mitgeholfen haben und 
dabei waren die Spuren des Winters und besonders der Winterstürme zu 
beseitigen. Es wuselte am Vormittag des 19. März in jeder Ecke auf dem 
Friedhof. Die meisten kannten ihre Aufgabe und so hatten die vielen 
fleißigen Hände der Arbeit schnell ein Ende gemacht. 

Ein besonderer Dank an Ralf Triptow, für die Reparatur von zwei Bänken. 
Sie stehen nun mit frischer Farbe wieder auf dem Friedhof und laden zum 
Verweilen ein. 

Der Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Rädel 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: Laut Datenschutzverordnung der EKD, auf Grundlage des 
Bundesdatenschutzgesetzes, ist die Veröffentlichung Ihrer Daten an dieser Stelle von Ihrem 
Einverständnis abhängig. Wer keine Veröffentlichung seines Namens bei Amtshandlungen in 
unserer Gemeinde möchte, kann im Gemeindebüro Bescheid sagen. 

 
Impressum: Herausgeber: Gemeindekirchenrat der St. Marien Klosterkirchengemeinde 
Lehnin.  Die Taube erscheint alle 2-3 Monate als kostenloser Gemeindebrief der Lehniner 
Kirchengemeinden in einer Auflage von 1300 Exemplaren                                                    
Druck: Druckerei Pietsch, Grebs / Layout: B. Kusserow / Redaktion: M. Nicklaus, H.-J. 
Schinhauer, B. Kusserow, A. Wisch. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Artikel und 
Leserbriefe zu kürzen. Für namentlich veröffentlichte Beiträge ist der/die Verfasser/in 
verantwortlich.                                                                                                                                       
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 08.08.2022 Bilder: wenn nicht anders 
angegeben, entstammen die Bilder dem Bildarchiv des www.evangelischer Gemeindebrief.de, 
Kontakt:  03382/ 700085, kussie@gmx.de                                                                                                                                                                                                                                                       
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Kirchenmusik 

 
 Singschule/ Lehniner Kantorei -  mittwochs 17 – 18 Uhr/ 19.00 – 20.30 

Uhr in der Klosterkirche mit Kantor Gerhard Oppelt  
 Tel. - 030/80908070     
 

 Choralschola – Auskünfte über Kantor Behrendt                                              
Behrendt.andreas@ekmb.de 

 
 Gospelchor – Auskünfte über Antje Ruhbaum                                              

Ruhbaum.antje@ekmb.de 
 

 Chor Netzen – 14-tägig dienstags 19 Uhr in der Kirche Netzen 
mit Frau Schuke – Tel. 0151 46548380 

 
Gemeindekreise 
 
 Ehepaarkreis/ Junge Alte – dienstags, am 14.06.22 um 14.00 Uhr im 

Bonhoefferraum Lehnin 
 

 Gesprächskreis – freitags, am 24.06.22 um 15.30 Uhr im 
Bonhoefferraum Lehnin 

 
 

 Frauenhilfe – montags, am 20.06.22 um 14.30 Uhr im Bonhoefferraum 
Lehnin 
 

 Die Gemeindekreise für Borkheide/Borkwalde finden am 15.06., 13.07. 
und 10.08.22 jeweils um 15.00 Uhr im Borkheider Gemeindehaus statt.  

 
 

 Junge Gemeinde - freitags 18.30 Uhr im Gemeindehaus Borkheide 
 

 Christenlehre – freitags 15.45 – 16.45 Uhr im Gemeindehaus  
Borkheide 

  

mailto:Behrendt.andreas@ekmb.de
mailto:Ruhbaum.antje@ekmb.de
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Kontaktdaten 

 
 Pfarrerin Almuth Wisch                                                                                             

Klosterkirchplatz 20 - 14797 Kloster Lehnin OT Lehnin                           
03382/7068634, mobil – 0172/3446238, mail -  wisch.almuth@ekmb.de                                                                

 Pfarrerin Simone Lippmann-Marsch - 0177/7785412                                                                      
mail – lippmann-marsch.simone@ekmb.de                                                                 

 Arbeit mit Kindern - Gabi Wiesenberg - 033207/ 31710                                                               
mobil – 0160/94803848, mail - wiesenberg.gabi@ekmb.de                                                         

 Pfarrer Friedrich Demke - 03382/7040289                                                                                                          

 Kirchenmusik - KMD Gerhard Oppelt - 030/80908070                                                           
mail - oppelt.gerhard@ekmb.de                                                                                          
Singschule Kloster Lehnin - KMD Gerhard  Oppelt - 030/80908070                                            
mail - oppelt.gerhard@ekmb.de 

 Pfarrer Anselm Babin – Pfarramt Netzen - 03382/872 

 Friedhofsangelegenheiten Borkheide/Borkwalde-                              
Richard Wagner Borkheide - 0162/3154052 

 Bestattungen Borkheide/Borkwalde –                                                       
Sven Dienemann - mobil -0171/1470186  

 Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Borheide/Borkwalde               
Sabine Borchert – mobil – 0173/6722315 

Ev. St. Marien Klosterkirchengemeinde Lehnin                                                            
Klosterkirchplatz 20 - 14797 Kloster Lehnin OT Lehnin                                                    
Büro:  Alexandra Claus  - 03382/7057999                                                               
Mail - buero@klosterkirche-lehnin.de                                                                                                               
dienstags 10 – 12 Uhr geöffnet.                                                                                                 
Bankverbindung                                                                                                            
Inh.: KVA Potsdam-Brandenburg                                                                                                                                                                                                                                                  
BIC: GENODEF1EK1                                                                                                      
‘Evangelische Bank e G‘                                                                                                             
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59                                                                                
Zweck ‘Ev. St. Marien Kloster KG’  bzw.: KG Rädel  

mailto:wisch.almuth@ekmb.de
mailto:lippmann-marsch.simone@ekmb.de
mailto:wiesenberg.gabi@ekmb.de
mailto:oppelt.gerhard@ekmb.de
mailto:oppelt.gerhard@ekmb.de
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Notizen  
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